


wildes krabbeLn
Überlegt euch ein Tier, das
unter oder auf der Erde
lebt. Kriecht, schlängelt
oder krabbelt alle wie euer
Tier durch den Raum!
Erkennt ihr, wer alles
unterwegs ist? 

Traumreise
Schließt die Augen und
stellt euch vor, ihr seid ein
kleiner Regenwurm, der
unter der Erde lebt.
Welche Wege grabt ihr?
Welche Freunde trefft ihr?
Was erlebt ihr? Malt oder
schreibt, wie euer Tag als
Regenwurm aussieht!

Boden unter der lupe
Grabt an zwei verschiedenen Orten
etwas Erde aus (15 cm tief). Fühlt, riecht
und schaut genau hin:
Welche Erde ist locker, welche feucht,
und was könnt ihr noch entdecken?

 Was gehört in die Erde? Kreist die Dinge ein, die sich in der Erde 
wohlfühlen. Kreuzt die Dinge an, die nicht in die Erde gehören! 

lebendige böden
wo es wimmelt und wuselt

Ich bin der Maulwurf und der boden ist mein
zuhause. Hier kann ich Tunnel graben und nach
würmern suchen. Kommt mit, ich zeige euch die

welt unter euren füßen!
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Ameisenstraße
Macht einen Würfelzucker mit Wasser
etwas nass und malt damit eine Spur auf
Pappe. Legt die Pappe in die Nähe eines
Ameisenhaufens und beobachtet, wie die
Ameisen der Zuckerstraße folgen!



Boden in gefahr
wo ist die erde hin?

Name:

Immer mehr gesunde Böden verschwinden. Schaut euch die Fotos an.
Erkennt ihr, womit die Böden zu kämpfen haben?
Schreibt eure Antworten unter die Fotos.

Puh, die armen Böden. das alles macht
ihnen sehr zu schaffen. Das müssen wir
doch ändern! Wie geht es euch, wenn ihr
von den Böden hört? In der Wolke ist

Platz für eure Gefühle. 

Meinem Zuhause, dem Boden, geht es leider gar nicht
gut. Was genau ist da los, fragt ihr?

Findet es heraus! 
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CO2

Familie Flor setzt alle
Käfer und Würmer vom

Blumenbeet auf den
Kompost. „Hier habt ihr
nichts zu suchen, kleine

Tierchen!“

CO2

Landwirtin Liv macht ihren Hof
zu einem Bio-Bauernhof. „Ich

dünge mit Kompost und
pflanze Klee auf die Felder.

Mal sehen, was passiert!“

Bürgermeisterin Banu will eine
neue Fabrik auf eine Wiese
bauen. „Dann gibt es viele

Arbeitsplätze! Um die Wiese
kümmert sich sowieso

niemand.“

Was hält den Boden und seine Erde gesund, was tut ihnen nicht gut?
Lest die Texte in den Sprechblasen und entscheidet: 

„Der Erde geht es gut!“ Dann malt den glücklichen Regenwurm aus! 

„Hm... eher schlecht für die Erde.“ Dann malt die traurige Pflanze aus!

Gärtner Gerry pflanzt
eine lange Hecke am

Hang. „So ihr Sträucher,
haltet euch gut fest!“

 

Überall bauen die Menschen Straßen und Häuser.
Da kann ich gar nicht mehr graben! Durch den
Klimawandel regnet es oft zu wenig, die Erde wird
trocken. Fällt dann plötzlich starker Regen, rutscht
sie einfach weg! Auf den Feldern verschwinden die
Würmer, wenn zu viel Dünger benutzt wird.
Ojemine! Könnt ihr mir und meiner Erde helfen?

helft mit!

macht eure eigene erde:
Stellt eine kiste raus und füllt sie nach und nach
mit euren obst- und gemüseabfällen. beobachtet,
was in den nächsten wochen passiert!

Dünger = wie Extra-Futter für Pflanzen, das Gärtner oder Bauern ihnen geben, damit sie besser wachsen.
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Im Boden ist richtig viel los! Hier leben winzige Tiere,
Pilze und Bakterien. Sie zersetzen zum Beispiel alte
Pflanzenreste. Zersetzen heißt, sie zerlegen die Reste
in ganz kleine Teile. Dabei entsteht Humus. Diese
dunkle Erde hilft Pflanzen zu wachsen. Sie speichert
Wasser und hält auch das Gas CO₂ fest.

Humus

Regenwurm

Gas, das die Erde
wärmer macht.

lockert den Boden
und macht

 ihn lebendig

Dunkle Erde, 
die CO2 speichert.

lässt kein Wasser
durch

CO₂

Beton
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Begriffe zuordnen
Zieht eine Linie von den Begriffen zu den passenden Erklärungen.

Superheld boden
unsichtbarer klimaschützer

Superheld Boden, Seite 1 von 2

 wie der boden das klima schützt 

CO₂ ist ein Gas, das den Klimawandel verstärkt. Wenn
es im Boden bleibt, schützt das unser Klima. Deshalb
ist gesunder Boden ein echter Klimaschützer.



In gesundem Boden leben viele kleine                                                     .

Sie verwandeln alte Pflanzenreste in                                                     .

So bleibt das                                                     im Boden und gelangt 

nicht in die                                                    . 

Ein kranker Boden unter
Beton: 

Der Boden als Klimaschützer
Fügt die Begriffe an der richtigen Stelle im Lückentext ein.

Malt zwei Böden! Wo würdet ihr lieber leben, wenn ihr ein
Regenwurm wärt? 
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Ein gesunder Boden mit
Pflanzen, Wurzeln und
Tieren:

Tiere

CO₂

Luft

Humus

überlegt und besprecht gemeinsam:
Warum hilft es dem Klima, wenn wir den

boden gesund halten? 
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Was lässt sich machen?
Einige Dinge gibt es, die wir tun
können. Der Boden kann geschützt
werden, indem er eine dichte
Pflanzendecke hat. Wurzeln halten
den Boden beisammen. Bäume,
Hecken und Sträucher bremsen den
Wind. Ich muss also nicht mein
Maulwurfzuhause verlieren. Glück
gehabt!

Wie kommt das?
Durch den Klimawandel werden die
Sommer immer heißer und es
regnet immer weniger. Die Erde
zerbröselt, wenn sie austrocknet.
Der Wind weht diese kleinen
Teilchen dann einfach davon.

auf und davon
Nicht mit unserem Boden!

Mein Zuhause ist unter der Erde. Ich grabe viele
Gänge, in denen ich mein Leben verbringe. Doch die

Decke über meinem Kopf wird immer dünner!
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ein hohes Glas mit Deckel
eine Schaufel
Wasser

Experiment: Schutz vor Wind

Ihr braucht:

Experiment: Boden ist nicht überall gleich. Woraus besteht euer Boden?

Jetzt wisst ihr, aus welchen Teilen Boden besteht. Aber warum hilft eine
Pflanzendecke eigentlich gegen das Wegwehen des Bodens?
Das könnt ihr mit einem zweiten Experiment herausfinden!

im boden gibt es viel
zu entdecken!

NaKlim: Natürlich – Klima schützen! (S:SE, rgeo) Auf und davon, Seite 2 von 2

Und so geht’s 
Geht nach draußen und sucht eine Stelle mit Erde. Stecht mit der
Schaufel ein Loch etwa so tief wie eure Hand. Schaufelt etwas Boden in
ein hohes Glas. Gebt Wasser dazu, verschließt den Deckel und schüttelt
kräftig. Stellt das Glas hin und beobachtet: Welche Schichten entstehen?
Was verrät euch das über euren Boden?

Und so geht’s: 

Füllt den Sand in eine Hälfte der Schachtel. Die andere Hälfte bleibt frei.
Stellt eure kleine „Hecke“ auf einen Teil der Sandfläche. Jetzt habt ihr
zwei Bereiche:

Sand ohne Schutz
Sand mit „Hecke“

Pustet nun vorsichtig durch das Röhrchen über beide Sandbereiche. 
Gibt es einen Unterschied zwischen dem Sand mit Hecke und dem Sand
ohne?

Ihr braucht:
ein hohes Glas
eine flache Schachtel
groben Sand
eine kleine „Hecke“

(z. B. ein fester Gegenstand)
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entsteht. 

werden frei.

Neue wachsen.

und Bodentiere bringen 
Nährstoffe in den Boden.

Dieses wird von Bodenlebewesen zerkleinert. 

Totes wieder lebendig machen?
Totholz 

Lebensraum und Futter 
Totholz ist nicht nur ein tolles
Versteck, sondern auch ein

toller Snack. Über 8.000
Pflanzen, Pilze und kleine

Tiere brauchen das Totholz. 

Schwarzes Gold 
   Aus dem alten Holz entsteht

Humus. Humus ist dunkle,
krümelige Erde. Diese kann
gut Wasser speichern und
macht den Boden locker. 

Bäumen. Das kann ein Baumstamm sein,

der noch steht oder Äste und Stämme, die

schon auf dem Boden liegen.

Totholz speichert
Kohlenstoff

So bleibt ein Teil des CO₂ im
Holz und kommt nicht in die
Luft. Darum hilft Totholz, das

Klima zu schützen.

Gesunde Böden 
Pilze, Bakterien und kleine Tiere

zerkleinern das Totholz. Die
Nährstoffe aus dem Holz

werden frei. Bodentiere und
Regen bringen die Nährstoffe in
den Boden. Pflanzen brauchen

sie zum Wachsen.

nennt man Holz von abgestorbenen 

Nährstoffe

Totholz

Regen

Pflanzen

Setzt die Wörter richtig in die Lücken ein!
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Entdeckt das Totholz!

Besucht einen Wald in eurer Nähe und sucht ein
Stück Totholz. Jetzt schaut mal genau hin!

Welche Farben hat das Holz?
Wächst Moos oder ein Pilz darauf?
Sieht man kleine Löcher, Fraßspuren oder
abgeplatzte Stücke?
Krabbeln Tiere auf dem Holz?

Bitte seid vorsichtig mit Tieren

und Pflanzen im Wald. 
HinterLasst alles so, wie es war.

Gedankenkette: Erst kommt der Baum und am Ende entsteht neue
Erde. Was passiert dazwischen? Findet für jeden Schritt etwas im Wald.

Malt euer Totholz. Vergesst dabei nicht die Entdeckungen, die ihr
gemacht habt!

Nährstoffe = winzige Teilchen, die alle Tiere, Pflanzen und Menschen zum Leben und Wachsen brauchen.
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Nicht nur im Wald brauchen die Tiere Totholz.
Vielleicht könnt ihr ja eine Totholzburg bauen und
Tieren ein neues Zuhause schenken?


